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Pressetext zur Arbeit „Corvinus-Transition“ von Michael Wegerer im Kunstschaufenster

Wiener Neustadt ist dieses Jahr Gastgeber und Veranstalter der NÖ Landesausstellung.
Das Motto der Veranstaltung lautet „Welt in Bewegung“. Dies ist gerade für Wiener Neustadt passend gewählt, da in der Stadt die Wiege der Luftfahrt, Flugzeug-, Lokomotiv- und Automobilfabriken angesiedelt waren.
Mit der Intervention „Transit-Übergänge“ im Kunstschaufenster in der Wiener Straße, dem ehemaligen Geschäftslokal einer H&M Filiale, wird inhaltlich das Thema der Landesausstellung aufgegriffen und im Kontext der jeweils eigenen künstlerischen Praxis der beiden Ausstellenden Künstler verarbeitet.

Von Michael Wegerer ist eine Installation verschiedenster Bilderwelten in unterschiedlichen Materialien zu sehen. Beschäftigt er sich als Künstler oft mit dem Ausstellungsraum für Kunst als solches, wie Museen, Galerien, auch klassischen White Cubes, so ist ihm das Ausstellen im öffentlichen Raum ebenfalls ein Begriff, leitete und kuratierte er doch lange Jahre ein Ausstellungsschaufenster in der Wiener Neustädter Fußgängerzone mit seinem Verein Qubik- Kunst und Kommunikation. 
Seine Arbeit „Corvinus-Transition“ die er speziell für dieses Schaufensterprojekt zusammengestellt hat, beinhaltet zwei wesentliche Überlegungen zu den Begriffen Raum, und Objekt/Bild. 
Den Raum eines Museums nach Außen bringen und zwar sowohl wort-wörtlich: farbige Kurven wurden auf Gipsplatten gemalt und in das Kunstschaufenster geschlichtet - eine Assemblage - jede Farbe beschreiben die Kantenlängen eines Ausstellungsraumes von ausgesuchten Galerien in Niederösterreich und Wien - 
als auch im mehrdeutigen Sinne: um Gedankenräume und Assoziationen für PassantInnen und Betrachter zu ermöglichen. Die Bewegung aus dem Ausstellungsraum in den öffentlichen Raum erschließet eine neue Erfahrbarkeit von Kunst.
Inmitten der Gipsplatten mit Ihren Raumübersetzungen, befindet sich eine Grafik die eine Collage des Corvinusbechers auf transparentem Kunststoff zeigt.
Ein großer, silberner, vergoldeter und mit ungarischem Drahtemail reich verzierter Prunkpokal, der „Corvinusbecher“ - der Tradition nach ein Geschenk des ritterlichen Ungarnkönigs Matthias Corvinus an die Wiener Neustädter - erinnert heute noch an diese Zeit. Der Corvinusbecher steht heute im Stadtmuseum St. Peter an der Speer, der hier in diesem Werk auch als Ausstellungsort sichtbar wird. 
Der Becher gilt als eines der kulturell wertvollsten Kunsthandwerks-Objekte der Stadt, und es gilt ihn hier im öffentlichen Raum präsent zu machen. Das Abbild des Corvinusbechers ist mit spitzen Ovalen als Collage dargestellt. Diese Ovale sind wesentliche Gestaltungselemente des gotischen Kirchenbaus so wie sie eben im Stadtmuseum zu finden sind.
Dieses transparente Bild steht im Kontext zu weiteren Siebdrucken auf  ihrer rechten Seite, die aus der intensiven Beschäftigung Michael Wegerers mit Medienbildern herrühren. 
Sind einerseits Dokumente kunsthandwerklicher Schätze, und Bilder die uns zugetragen werden wie auch Fotografien von der „Rush Hour“ oder von –„Öl-Bohranlagen“- als Abbildungen in Zeitschriften oder Internetseiten- in ihrem Auftreten gleich präsent, so sprechen wir von einem Phänomen, dass wir als eine allgemeine „Bilderflut“ begrifflich festhalten können. Diese Ebenbürtigkeit, und Selbstverständlichkeit lässt Bilder unterschiedlichster Herkunft natürlich gleichzeitig und nebeneinander bestehen, und führt damit verschiedenste Themen visuell in unseren Alltag ein.  Die auf den Gipsplatten zu sehenden Medienbilder wurden speziell von Wegerer ausgewählt, um das Thema der Mobilität in der ausgehenden Öl-Ära zu thematisieren. Im Dialog dazu, finden sich mittig im Kunstschaufenster bereits Arbeiten des Künstlers Wojciech Laskowski, der die rechte Schaufensterseite bespielt und weitere Überlegungen in den urbanen und öffentlichen Raum leiten.
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